
Nachstehende Satzung wurde in der Gründungsversammlung vom 13.11.2024 errichtet und 
in der wieder aufgenommenen Gründungsversammlung vom   15.12.2024 in den §§ 2 2., 9 5., 
9 13., 12 und 14 2. - einstimmig - wie folgt inhaltlich geändert:


 
Gründungssatzung - Nachtrag vom 15.12.2024 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr


1. Der Verein führt den Namen SisTARA.


2. Mit Sis als schwesterliche Gemeinschaft und TARA als zentrales Motto für Tanz, Aktivität, 
Respekt und Austausch.


3. Er soll in das Vereinsregister beim Amtsgericht Stendal eingetragen werden und führt dann 
den Zusatz „e.V.“.


4. Der Verein hat seinen Sitz in Magdeburg.


5. Er ist wirtschaftlich und rechtlich selbständig.


6. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.


§ 2 Vereinszweck, Gemeinnützigkeit und Steuerbegünstigung


1. Zweck des Vereins ist:


• die Pflege und Förderung von Frauensport und Frauengesundheit;


• die Pflege und Förderung des interkulturellen Austauschs, insbesondere indischer und 
orientalischer Aspekte;


• die Pflege und Förderung des indischen und orientalischen Tanzes sowie des Tanzsports;


• die Förderung von Kunst und Kultur, insbesondere derer geschaffen von Frauen;


• die Förderung der Begegnung und des Austauschs von Frauen, insbesondere im Hinblick auf 
indische und orientalische Aspekte;


• die Förderung von (Ausbildungs-) Programmen und Projekten, die die kulturelle 
Repräsentation sowie den Austausch pflegen;


• der Austausch und die Hilfestellung von sowie für Mädchen und Frauen in sportlichen, 
tänzerischen, kreativen und künstlerischen Bereichen;


• Schaffung der materiellen und finanziellen Voraussetzungen für den Kunst-, Kultur-, Tanz- 
und Sportbetrieb.


2. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch:


• Sport- und Tanzkurse;


• Tanzaufführungen;


• Bereitstellung/Schaffen eines Raums zur Begegnung, Beteiligung sowie Vernetzung;


• Organisation und Durchführung von Vorträgen und Kursen zur Gesundheitsförderung speziell 
für Frauen aller Altersgruppen;


• Organisation und Durchführung von kulturellen Veranstaltungen;
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• individuelle Unterstützung von lokalen Künstlerinnen und Kulturschaffenden;


• Unterstützung von Frauen aller Altersgruppen in ihrer Persönlichkeitsentwicklung;


• Förderung des (Tanz-) Sports für Frauen aller Altersgruppen;


• Pflege der Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit;


• Ausarbeitung, Förderung, Pflege und Mitarbeit bei Projekten/Events, die der 
Gesundheitsförderung breiter Bevölkerungskreise dienen;


• Unterrichtung und Aufklärung der Öffentlichkeit über alle Bereiche der Aspekte der indischen 
und orientalischen Kultur, insbesondere der des Tanzes und der Musik;


• Zur Erfüllung seiner satzungsgemäßen Zwecke betreibt der Verein auch  
Weiterbildung, ggf. in Kooperation mit anderen Trägern der Aus- und Fortbildung. Die Aus- 
und Fortbildung richtet sich nicht allein an die Vereinsmitglieder, sondern ist öffentlich 
zugänglich;


• der Verein organisiert Auftritte, Shows und Ausflüge/Reisen zur Repräsentation und 
Aufklärung über indische und orientalische Kultur sowie jene, die der persönlichen Bildung 
und Förderung des Vereinslebens dienen.


3. Der Verein verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Wirtschaftliche Einrichtungen dürfen in ihrer 
Gesamteinrichtung nur dazu dienen, die satzungsgemäßen Zwecke des Vereins zu 
verwirklichen. Der Verein verfolgt keine parteipolitischen Ziele. Seine Aufgaben sind 
überkonfessionell. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke.


4. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.


5. Zur Erfüllung des Zwecks ist der Verein angehalten, eine Einrichtung zu finden, diese im Sinne 
des Vereinszwecks einzurichten und dann zu betreiben.


6. Der Verein strebt an, mit anderen gemeinnützigen Körperschaften, Verbänden,  
Organisationen, öffentlich-rechtlichen Trägern und losen Gruppen, die ähnliche Ziele 
verfolgen, kooperativ zusammen zu arbeiten und Netzwerke zu bilden.


7. Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. Bei Bedarf können 
Vereinsämter im Rahmen haushaltsrechtlicher Möglichkeiten entgeltlich auf Grundlage eines 
Vertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a EStG ausgeübt 
werden.  
Wer Tätigkeiten im Interesse des Vereins ausübt, kann hierfür durch entsprechende 
Beschlüsse des Präsidiums und deren Bestätigung durch die Mitgliederversammlung eine 
angemessene Vergütung erhalten. 
Amtsträger, Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins haben für Aufwendungen, die ihnen durch 
die Tätigkeit für den Verein entstanden sind, einen Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 
BGB. Hierzu gehören insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto- und Telefonkosten. Die 
Erstattung erfolgt in dem Umfang und in der Höhe, wie sie durch die gesetzlichen Vorschriften 
als steuerfrei anerkannt sind.


§ 4 Mitgliedschaft


1. Der Verein besteht aus:


a) ordentlichen Mitgliedern (folgend „Mitglieder“)


b) fördernden Mitgliedern (folgend „Fördermitglieder“)
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c) Ehrenmitgliedern.


2. Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen sein.


3. Die Mitgliedschaft wird durch eine schriftliche Beitrittserklärung unter Anerkennung der 
Vereinssatzung beantragt. Für Minderjährige ist die Zustimmungserklärung der gesetzlichen 
Vertreter erforderlich. Über die Aufnahme entscheidet das Präsidium. Ein Aufnahmeanspruch 
besteht nicht. Die Ablehnung durch das Präsidium ist nicht anfechtbar und braucht keine 
Begründung.


4. Als Fördermitglieder können dem Verein natürliche und juristische Personen sowie 
Personenvereinigungen beitreten. Fördermitglieder haben kein Stimmrecht in den Gremien 
des Vereins.


5. Personen, welche sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, können von der 
Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Ehrenmitglieder haben die 
gleichen Rechte wie Mitglieder, sie sind jedoch von der Beitragsleistung befreit. Sie müssen 
nicht Mitglied des Vereins sein und haben kein Stimmrecht.


6. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt, Ausschluss oder Auflösung des Vereins, jedoch 
nicht vor Durchführung der Liquidation.


7. Der Austritt ist schriftlich in Verbindung mit einer handschriftlichen oder elektronischen 
Unterschrift dem Präsidium gegenüber zu erklären. Er wird zum Ende des Kalenderjahres, in 
dem der Austritt erklärt wird, wirksam.


8. Der Ausschluss kann erfolgen, wenn das Mitglied seinen finanziellen Verpflichtungen nicht 
nachkommt oder den Interessen des Vereins zuwiderhandelt. 


9. Der Ausschluss wird durch das Präsidium beschlossen und erfolgt schriftlich mit 
Ausschlussdatum. Der Ausschluss kann mit sofortiger Wirkung nach Beschluss erfolgen. Dem 
Ausschluss kann binnen eines Monats schriftlich widersprochen werden. Über den 
Widerspruch entscheidet das Präsidium.


10. Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf Anteile aus 
dem Vermögen des Vereins. Andere Ansprüche eines ausgeschiedenen oder 
ausgeschlossenen Mitgliedes müssen binnen drei Monaten nach dem Erlöschen der 
Mitgliedschaft durch eingeschriebenen Brief schriftlich dargelegt und geltend gemacht werden.


§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder


1. Jedes Mitglied ist berechtigt: 


a) mit Erreichen der Volljährigkeit an Beratungen und Beschlussfassung der 
Mitgliederversammlung mit Wahl- und Stimmrecht teilzunehmen; minderjährige Mitglieder 
sind nur teilnahmeberechtigt;


b) die Einrichtungen des Vereins, nach Maßgabe der hierfür getroffenen Bestimmungen, zu 
nutzen;


c) an den Veranstaltungen des Vereins zu den ggf. festgelegten Kostenbeiträgen 
teilzunehmen.


2. Jedes Mitglied ist verpflichtet:


a) die Satzung des Vereins zu befolgen;


b) sich entsprechend der Satzung, den weiteren Ordnungen des Vereins sowie den 
Beschlüssen der Mitgliederversammlung zu verhalten;
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c) nicht gegen die Interessen des Vereins zu handeln;


d) die in der Finanzordnung festgelegten Beiträge zu entrichten;


e) zur gegenseitigen Rücksichtnahme und Schwesternschaft/Kameradschaft.


§ 6 Beiträge


1. Jedes Mitglied hat einen Vereinsbeitrag zu zahlen.


2. Es werden Geldbeiträge als regelmäßige Jahresbeiträge erhoben. 


3. Über Höhe und Fälligkeit bestimmt das Präsidium in der Finanzordnung. 


4. Ist ein Mitglied länger als drei Monate mit der Zahlung des Jahresbeitrags im Rückstand endet 
seine Mitgliedschaft automatisch.


§ 7 Maßregelung 


1. Gegen Mitglieder können durch das Präsidium Maßregelungen beschlossen werden:


a) wegen erheblicher Verletzung satzungsgemäßer Verpflichtungen bzw. Verstoßes gegen 
Ordnungen und Beschlüsse;


b) wegen Zahlungsrückstandes mit Beiträgen trotz zweimaliger Mahnung;


c) wegen vereinsschädigenden Verhaltens, eines schweren Verstoßes gegen die Interessen 
des Vereins oder groben unsportlichen, unkollegialen Verhaltens;


d) wegen unehrenhafter Handlungen.


2. Maßregelungen sind: 


a) Verweis;


b) befristetes Verbot der Teilnahme am Vereinsbetrieb sowie an Veranstaltungen des Vereins;


c) Ausschluss aus dem Verein. 


3. In den Fällen § 7, 1. a, b, c, d ist vor der Entscheidung dem betroffenen Mitglied die 
Gelegenheit zu geben, sich zu äußern. Das Mitglied ist zu der Verhandlung des Präsidiums 
über die Maßregelung unter Einhaltung einer Mindestfrist von 10 Tagen schriftlich zu laden. 
Diese Frist beginnt mit dem Tag der Absendung. Die Entscheidung über die Maßregelung ist 
dem Mitglied schriftlich zuzusenden. Gegen die Entscheidung kann das Mitglied schriftlich 
binnen drei Wochen widersprechen. Die Mitgliederversammlung darüber entscheidet endgültig 
mit einfacher Mehrheit. Der Bescheid gilt als zugegangen mit dem dritten Tag nach Aufgabe 
der Post an die letzte dem Verein bekannte Adresse des Mitglieds. Das Recht auf gerichtliche 
Nachprüfung der Entscheidung bleibt unberührt.


§ 8 Organe


Organe des Vereins sind:


a) Mitgliederversammlung (§ 9);


b) das Präsidium (§ 10);


c) Schatzprüfende (§ 11).
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§ 9 Mitgliederversammlung


1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. Diese ist zuständig für:


a) Entgegennahme, Beratung und Beschlussfassung zu Berichten des Präsidiums und der 
Schatzprüfenden;


b) Schatzprüfende beantragen die Entlastung des Präsidiums durch die 
Mitgliederversammlung;


c) Entlastung des Präsidiums;


d) Wahl des Präsidiums;


e) Beratung und Beschlussfassung von Satzungsänderungen und Anträgen;


f) Beratung und Beschlussfassung zum Finanzplan;


g) Entscheidung über Einrichtung von Abteilungen und deren Leitung;


h) Ernennung von Ehrenpräsidentin und Ehrenmitgliedern.


i) Auflösung des Vereins.


2. Die Mitgliederversammlung setzt sich zusammen aus den Mitgliedern und dem Präsidium.


3. Die ordentliche Mitgliederversammlung des Vereins findet jährlich statt. Sie kann auf Beschluss 
des Präsidiums als virtuelle, hybride Versammlung oder schriftliche Abstimmung durchgeführt 
werden. In welcher Form die Mitgliederversammlung stattfinden soll, gibt das Präsidium bei der 
Einladung bekannt. Sie soll im 1. Quartal des Kalenderjahres durchgeführt werden.


4. Die Einberufung hat mindestens 3 Wochen vor dem festgesetzten Termin schriftlich, postalisch 
oder per Mail unter Bekanntgabe der Tagesordnung und Anträge des Präsidiums zu erfolgen.


5. Außerordentliche Mitgliederversammlungen können vom Präsidium im Ausnahmefall jederzeit 
und mit einer Frist von 14 Tagen einberufen werden. Sie müssen einberufen werden, wenn 
dies mindestens ein Drittel (33,3 %) der Mitglieder verlangen.


6. Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. Bei Beschlüssen und Wahlen entscheidet die einfache Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen gelten nicht als abgegebene Stimmen. 
Stimmengleichheit bedeutet Annahme.


7. Satzungsänderungen sowie Änderungen des Vereinszwecks erfordern eine Zweidrittelmehrheit 
der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der 
Präsidentin bzw. bei Verhinderung der Präsidentin die Stimme der Vize-Präsidentin.


8. Anträge zur Mitgliederversammlung können vom Präsidium und von den stimmberechtigten 
Mitgliedern gestellt werden.


9. Die Mitgliederversammlung wird von der Präsidentin, bei Verhinderung dieser von der Vize-
Präsidentin geleitet. Sind beide dieser Präsidiumsmitglieder verhindert, so bestimmt die 
Versammlung den Leiter mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder.


10. Das Präsidium legt die Tagesordnung, den Zeitpunkt und den Ort fest.


11. Beschlüsse allgemeiner Art werden mit Stimmenmehrheit gefasst.


12. Beschlussfassungen und Wahlen erfolgen offen.
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13. Beschlüsse und Wahlen sind zu protokollieren. Das Protokoll hat Ort, Datum, Tagesordnung 
und das Ergebnis der Abstimmungen/Wahlen zu enthalten und ist von der Protokollführerin und 
der Präsidentin zu unterzeichnen. 


14. Soweit keine anderen Mehrheiten gesetzlich oder in dieser Satzung vorgeschrieben sind, 
genügt für die Beschlussfassung die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 
Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimme. 


15. Stimmrecht besitzen Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. Vollmachten oder 
Stimmboten sind nicht zugelassen. Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden. 
Auch Mitgliedern, denen kein Stimmrecht zusteht, können an den Mitgliederversammlungen 
teilnehmen.


16. Gewählt werden können alle volljährigen und geschäftsfähigen Mitglieder des Vereins.


§ 10 Präsidium


1. Das Präsidium besteht aus:


a) Präsidentin;


b) Vize-Präsidentin;


c) Schatzmeisterin.


Das Präsidium kann bei Bedarf erweitert werden.


2. Das Präsidium führt die Geschäfte im Sinne der Satzung und der Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung. Er fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der Präsidentin bzw. bei Abwesenheit ihre Vize-
Präsidentin. Das Präsidium ordnet und überwacht die Angelegenheiten des Vereins, der 
Tätigkeit der Abteilungen und berichtet der Mitgliederversammlung über seine Tätigkeit. Das 
Präsidium ist berechtigt, für bestimmte Zwecke Ausschüsse einzusetzen. Es kann verbindliche 
Ordnungen erlassen.


3. Die Präsidiumsmitglieder werden auf die Dauer von 3 Jahren bestellt. Sie bleiben jedoch auch 
darüber hinaus bis zur Neuwahl des Präsidiums im Amt. Die Präsidiumsmitglieder müssen dem 
SisTARA Verein angehören. Wiederwahl eines Präsidiumsmitglieds ist zulässig. Scheidet ein 
Mitglied des Präsidiums vorzeitig aus, ergänzt sich das Präsidium selbst. Beim Ausscheiden 
von mehr als zwei Präsidiumsmitgliedern ist eine Mitgliederversammlung einzuberufen und es 
sind Neuwahlen durchzuführen.


4. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch die Präsidentin und die Vize-Präsidentin 
vertreten. Beide sind allein vertretungsberechtigt. Bei Notwendigkeit können weitere 
Präsidiumsmitglieder von der Präsidentin mit der außergerichtlichen Vertretung des Vereins 
beauftragt werden.


5. Das Präsidium ist berechtigt, alle arbeitsrechtlichen und steuerrechtlichen Entscheidungen zu 
treffen. Es haftet dem Verein nur für grob fahrlässig oder vorsätzlich verursachte Schäden.


6. Das Präsidium stellt für jedes Jahr einen Finanzplan auf, der von der Mitgliederversammlung 
zu bestätigen ist. 


7. Das Präsidium hält Sitzungen nach Bedarf ab, mindestens aber zweimal im Jahr.


8. Das Präsidium gibt sich zur Regelung seiner Geschäfte eine Geschäfts- und eine 
Finanzordnung.


9. Die gesonderten Aufgaben der Schatzmeisterin sind:
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a) Führung des Kassenbuchs und Überwachung der Einnahmen und Ausgaben des Vereins.


b) regelmäßige Berichterstattung über die finanzielle Lage des Vereins an die Präsidentin und 
erstellt einen Jahresabschluss sowie eine Finanzübersicht zur Vorlage an die 
Mitgliederversammlung.


c) sorgfältige und transparente Verwaltung.


d) Sicherstellung, dass die Präsidentin, alle Zahlungen korrekt und auf Grundlage 
entsprechender Belege tätigt.


e) Prüfung und Erstellung von Belegen für alle Einnahmen und Ausgaben und Gewährleistung 
einer vollständigen Dokumentation für die Buchhaltung.


f) Unterstützung der Schatzprüfenden bei der Durchführung ihrer Prüfung und stellt ihr alle 
erforderlichen Unterlagen zur Verfügung.


10. Die Schatzmeisterin kann in Abstimmung mit dem restlichen Präsidium auch Aufgaben an ein 
externes Buchhaltungsbüro delegieren, bleibt jedoch für die ordnungsgemäße Durchführung 
verantwortlich.


§ 11 Schatzprüfende


1. Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von drei Jahren mindestens eine 
Schatzprüferin. Diese dürfen nicht Mitglied des Präsidiums sein. Die Wiederwahl ist zulässig.


2. Schatzprüfende haben die Kasse/Konten des Vereins einschließlich der Bücher und Belege 
mindestens einmal im Geschäftsjahr sachlich und rechnerisch zu prüfen und dem Präsidium 
jeweils schriftlich Bericht zu erstatten.


3. Schatzprüfende erstatten der Mitgliederversammlung einen Prüfbericht und beantragen bei 
ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des Schatzmeisters und der 
übrigen Präsidiumsmitglieder.


§ 12 Protokollführung


Über jede Sitzung des Präsidiums und der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu 
fertigen, die von der Protokollführerin und der Präsidentin zu unterzeichnen ist. Näheres dazu 
regelt die Geschäftsordnung.


§ 13 Satzungsänderungen


Die Satzung kann nur durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit mindestens 
Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen geändert werden.


§ 14 Auflösung


1. Über die Auflösung des Vereins entscheidet eine hierfür eigens einzuberufende 
Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit der erschienenen Stimmberechtigten.


2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen des Vereins an den Fraueninitiative Magdeburg e.V. Volksbad Buckau c/o 
Frauenzentrum Courage.


§ 15 Datenschutz


1. Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der Vorgaben 
der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG) personenbezogene Daten über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder 
und Nichtmitglieder im Verein verarbeitet.
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2. Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es untersagt, 
personenbezogene Daten unbefugt zu anderen Zwecken zu verarbeiten, bekannt zu geben, 
Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das 
Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem Verein hinaus.


3. Zur Wahrnehmung der Aufgaben und Pflichten nach der EU-Datenschutz-Grundverordnung 
und dem Bundesdatenschutzgesetz kann das Präsidium einen Datenschutzbeauftragten 
bestellen.


Magdeburg, den


Präsidentin	 	 	 	 	 	 	 Vize-Präsidentin
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